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Leckere Gerichte mit »altem Gemüse«

Die Frauen der Frauenge-
meinschaft Erlach besuch-
ten die Kochvorführung 
»Altes Gemüse – neu ent-
decken« im Ernährungszen-
trum Offenburg. Es wurde 
über einige alte Gemüsear-
ten gesprochen, welche 
in Vergessenheit geraten 
sind. Referentin Maria Het-
zel  gab viele Anregungen, 
wie man den Speiseplan mit 

so manchem Gemüse er-
weitern kann. Vor den Augen 
der Besucherinnen bereite-
te sie verschiedene Gerichte 
zu, wie »Rote Bete Gratin«, 
»Topi-Salat (Topinambur)«,
»überbackene Schwarzwur-
zeln« oder »Kürbis-Muffins«. 
Das Abendprogromm uwrde 
durch ein gemeinsames Es-
sen der vorgeführten Spei-
sen abgerundet.  

Aus Vereinen, Schulen und Kindergärten
www.bo.de/vereine-schulen

O
b Ausflüge, Wanderun-
gen, Schulveranstaltun-
gen, Vereinsfeiern oder 

Exkursionen – gerne dürfen
Sie uns Ihre Berichte mit
Bildern senden, wir veröffent-
lichen das Wichtigste in Kürze 
in dieser Seite und stellen Ihre 
Berichte online unter www.
bo.de/vereine-schulen. Senden 
Sie Ihre Berichte an

fritz.bierer@reiff.de und haben 
Sie bitte Verständnis dafür, 
wenn hier nur veröffentlicht 
wird, was uns kostenfrei per 
E-Mail oder CD zugeht. Sie 
können Ihre Berichte unter 
obiger Internetadresse auch 
selbst einstellen, sie werden 
von der Redaktion freigeschal-
tet, um illegale Verbreitungen 
zu verhindern.

Das »Kleine Bildungszen-
trums« (Grimmelshau-
senschule) in Renchen 
war Ziel des Landtagsab-
geordneten Willi Stäche-
le. Schulleiter Ralf Moll 
und die Pädagogen der 
Fachbereiche nutzten die 
Gelegenheit, auf Verbes-
serungsmöglichkeiten 
aufmerksam zu machen.

VON PETER MEIER

Renchen. Zwei Probleme 
der Schulen in Baden-Würt-
temberg stellte Rektor Ralf 
Moll im Gespräch mit MdL 
Willi Stächele in den Mittel-
punkt: den Lehrermangel und 
die zunehmende Bürokrati-
sierung. Zur Versorgung der 
Schulen mit Lehrkräften erin-
nerte Moll an die 50 Jahre alte 
Forderung, Krankheitsvertre-
ter zur Verfügung zu stellen –  
stattdessen gebe es heute Fälle, 
wo zu Schuljahresbeginn nicht 
einmal die Pflichtversorgung 
gewährleistet ist. Zur zuneh-
menden Bürokratisierung ver-
glich Ralf Moll die Situation, in 
der er vor 22 Jahren Schulleiter 
wurde, mit der Vielzahl an An-
fragen und Statistiken, die ge-
rade noch Zeit lässt, die Schule 
organisatorisch zu führen – die 
pädagogische Entwicklung fin-
de am Wochenende statt. Ähn-
lich gestalte sich die Situation 
bei den Lehrkräften. Sie be-
schränke sich nicht nur auf 
das Unterrichten, die Beratung 
von Schülern und Eltern ha-
be in außerordentlichem Maß 
zugenommen. Letztlich sei die 
Schule auf den Enthusiasmus 
der Lehrkräfte angewiesen, 
wenn sie mehr leisten will als 
den Unterricht. 

Unterricht in Englisch
Dies wurde anschließend 

auch in den Berichten aus den 
Fachbereichen deutlich. So 
wies Wolfgang Richter darauf 
hin, dass ab diesem Schuljahr 
mit einem bilingualen Zug zu-
sätzlich zum Fach Englisch 
der Fachunterricht im Leitfach 

Erdkunde sowie in weiteren 
Modulen in Bildender Kunst, 
Geschichte und Biologie über-
wiegen in englischer Sprache 
geführt wird. Dazu stehen drei 
zusätzliche Englisch-Stunden 
zur Verfügung. Dieser bilingu-
ale Zug wird in einer der vier 
5. Klassen angeboten und bie-
tet leistungsstarken Kindern, 
meist mit Gymnasialempfeh-
lung, einen zusätzlichen An-
reiz. Die Lehrkräfte verfügen 
über zusätzliche Qualifikatio-
nen. Hinweise galten auch den 
jährlichen Sprachaufenthalten 
in England. 

Auf die zunehmende Hete-
rogenität der Schüler ging Isa-
bella Kaminski ein und stellte 
das individuelle Lernen in den
Klassen 5 und 6 vor, bei dem 
Schüler im Lernatelier selbst-
bestimmt und organisiert 
Kompetenzen erwerben. Dabei 
erhalten die Schüler regelmä-
ßig ein individuelles Feedback-
gespräch von den Lerncoaches.

Netzwerk mit Betrieben
Seit Jahren ist Michaela 

Bleier für die Berufsorientie-

rung an Realschulen (BORS) 
verantwortlich. Sie stellte das 
Netzwerk mit Betrieben und 
weiterführenden Schulen vor, 
die den Schülern regionale An-
knüpfungspunkte bieten, die 
Schulpartnerschaften, das Be-
werbertraining und die Be-
rufsinfomesse »START«. 

Zertifiziert
Das Umweltmanagement-

projekt »EMAS«, an dem sich 
die Grimmelshausenschule 
als wohl einzige der Sekundar-
stufe 1 in Baden-Württemberg 
beteiligt, berichtete Konrek-
tor Klaus Köninger. Geschil-
dert wurde die Zertifizierung 
und das Energiemanagement, 
in das die Klassenstufen einge-
bunden sind, aber auch Aktio-
nen und Projekte vom Bienen-
lehrpfad und der Wald-AG bis 
zur Umwelterklärung. Nach-
dem die Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Partnern 
verstärkt wurde, stoße das 
Projekt vom Zeitaufwand und 
den umfangreichen Anträgen 
her an Grenzen, so Köninger, 
das gelte auch für die damit 

verbundene Dokumentations-
pflicht. Ergänzend stellte Wal-
traud Bär die Grundschule vor, 
verwies auf Umwelt- und Er-
nährungsprojekte, die Leseför-
derung, die Begegnungen mit 
französischen Schülern, Spor-
taktionen und insbesondere 
auch den musischen Bereich 
mit Bläserklassen, Flötengrup-
pe und Chor.

Im Gespräch mit Wil-
li Stächele wurde klar her-
ausgestellt, dass eine Klas-
senlehrerstunde eine der 
Grundvoraussetzungen dafür 
ist, die vielen zusätzlichen Auf-
gaben der Lehrkräfte zu bewäl-
tigen. Eine Splittung der Depu-
tate mit einem Anteil für die 
Elternarbeit kam ebenso zur 
Sprache wie die Besoldung im 
Grundschulbereich. 

Berechtigte Anliegen
Willi Stächele sah die An-

liegen als berechtigt, verwies 
aber auch das Problem des 
Etats – zusätzliche Ausgaben 
seien nur möglich, wenn an an-
derer Stelle entsprechend ein-
gespart wird. 

Lehrermangel und viel Bürokratie
Rektor und Fachlehrer der Renchener Schule konfrontieren MdL Willi Stächele auch mit Problemen 

Heterogenität
In der pädagogischen
Diskussion wird der Be-
griff der Heterogenität im 
Hinblick auf die Schüler 
in einer Lerngruppe ver-
wendet. Er beschreibt 
die Unterschiedlichkeit 
der Schüler hinsichtlich 
verschiedener Merkma-
le, die als lernrelevant 
eingeschätzt werden.
Diskutiert werden vor al-
lem die Heterogenität 
hinsichtlich der schuli-
schen Leistungen oder
der Begabungen, hin-
sichtlich des Alters, des 
Geschlechts sowie die 
kulturelle Heterogenität 
in einer Lerngruppe. He-
terogenität ist das Ge-
genteil von Homogenität.

S T I C H W O R T

Willi Stächele mit Bürgermeister Bernd Siefermann (li.) und 
Rektor Ralf Moll (re.) in der Unterrichtsstunde der 10. Klasse 
der Grimmelshausenschule. Foto: Peter Meier

Sponsorentreff
beim Golfclub
in Urloffen
Appenweier-Urloffen. Der 
Golfclub Urloffen veranstal-
tete den ersten »Sponsoren-
Abend« in seiner 20-jährigen 
Geschichte. Präsident  
Thomas Kohler konnte dazu 
im Clubrestaurant rund 30 
Personen zu einem strategi-
schen Gedankenaustausch 
begrüßen. Kohler gab einen 
kleinen Einblick in das 
Clubleben und wies auf das 
in diesem Jahr stattfi ndende 
20-jährige Bestehen des
Golfclubs in Urloffen hin. Im
Anschluss an die Begrüßung
stellte sich der neue Club-
manager Martin Arzberger
vor. Der 50-Jährige, seit 1.
Februar auf der Anlage im
Meerrettichdorf aktiv, ging
dabei detailliert auf die neu
entwickelten Sponsoren-
Pakete ein und nannte auch
seine Ziele. Beim anschlie-
ßenden Imbiss wurden
offene Fragen geklärt und
weitere Möglichkeiten des
Sponsorings erörtert.

Fotos: Klaus A. Sturn

Renchen-Erlach (hk). Neu-
wahlen und Ehrungen stan-
den bei der Jahresver-
sammlung der Erlacher 
Mörchwaldhexen am Freitag  
auf der Tagesordnung. 

Vorsitzende Andrea Veith 
ging in ihrem Bericht auf ei-
nige Aktivitäten der ver-
gangenen Kampagne ein. In 
Verbindung mit dem Narren-
baumstellen sowie dem Nar-
renhock gab es, neben der 
Kinderkostüm-Prämierung 
wieder den beliebten Wettbe-
werb »Mein Verein kann«. Po-
kalsieger wurde zum dritten 
Mal der Musikverein. 

Allerdings verkündete An-
drea Veit auch einen Wehr-
mutstropfen. Weil der Er-
lacher Narrenhock in der 
Vorbereitung für die Mitglie-
der und Helfer enorm viel 
Aufwand bedeutet, hat das 
Vorstandsteam beschlossen 
diesen vorerst nicht mehr 
durchzuführen.   

Aus dem Bericht von 
Schriftführer Mario Kräßig
war zu entnehmen, dass es 
neben den Auftritten, auch 

einige Unternehmungen im 
geselligen Bereich gab. Kas-
siererin Christine König in-
formierte über die finanzi-
ellen Angelegenheiten und 
die Kassenprüfer Fernand 
Merck und Roland Eckenfels 
bestätigten eine einwandfreie 
Buchhaltung.

Ortsvorsteher Herbert Kö-
nig dankte den Aktiven für 
ihr Engagement, die den Ver-
ein und den Ort auch außer-
halb von Erlach vertreten.  

Nach den Teilneuwahlen 
setzt sich der Vorstand wie 
folgt zusammen: Vorsitzende 
Andrea Veit; neue STellver-
treterin Kerstin Zieringer; 
Schriftführer Mario Kräßig; 
Kassiererin Christine König; 
Häswart Ursel Doll; Beisit-
zer Stefanie Kräßig, Daniela 
Doll; Kassenprüfer Fernand 
Merck, Roland Eckenfels. 

Der bisherigen stellvertre-
tenden Vorsitzenden Celine 
Werle-Kräßig wurde für ihre 
engagierte Tätigkeit gedankt. 
Für elfjährige Mitgliedschaft 
wurde Justin Doll mit einer 
Urkunde ausgezeichnet. 

Narrenhock wird nicht
mehr veranstaltet
Jahresbilanz der Erlacher Mörchwaldhexen

Das veränderte Vorstandsteam mit den geehrten Mitgliedern 
(v.li.) Christine König, Celine Werle-Kräßig, Kerstin Zieringer, 
Justin Doll, Mario Kräßig, Sandra Lambertz, Andrea Veit und 
Stefanie Kräßig. Foto: Herbert König
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